
Stellenanzeige

Wir suchen dich für unsere Gemeinde im Herzen Mecklenburgs. Zusammen mit dir 
wollen wir in Malchin Gemeinde leben und erleben, immer wieder neu denken und in 
Zukunft gemeinsam gestalten. 

DAS AUFGABENGEBIET UMFASST
-  inhaltliche Ausrichtung der Gemeinde im Blick behalten und gemeinsam umsetzen
-  Gottesdienstgestaltung und Predigtdienste
-  Aktivitäten initiieren, die Menschen zusammenbringen 
 und der geistlichen und sozialen Entwicklung dienen (vor allem mit dem Fokus „junge  
 Gemeinde“)
-  Mitarbeiter begleiten, fördern und anleiten

WAS DU MITBRINGEN SOLLTEST
- Abschluss eines Studiums der Theologie oder Diakonie oder vergleichbarer Abschluss einer  
 Ausbildung in diesem Bereich
- sozial-diakonische Kompetenz
- Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit dem an die Gemeinde angeschlossenen Sozialwerk 

WIR BIETEN
- aktuell eine Teilzeitstelle. Wir erläutern dies gerne im persönlichen Gespräch.   
- Gehalt entsprechend der Richtlinien für ordinierte Mitarbeiter des BEFG 
 (Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland)
- Unterstützung bei der Wohnungssuche und Beteiligung an Umzugskosten
- Unterstützung bei Fort- und Weiterbildung

Bitte sende deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail an: 
Swantje.Dahms@efg-malchin.de und
Wilhelm.Dahms@efg-malchin.de (GemeindeleiterIn)

7 Fragen an:

PastorIn oder DiakonIn 
mit dem Fokus „junge Gemeinde“ In dieser Rubrik beantworten in jeder 

Ausgabe Menschen aus unserer Gemeinde 
sieben Fragen. Die erste Frage stammt 
jeweils von der vorgestellten Person der 
letzten Ausgabe. Diesmal antwortet Wolf-
gang Kraak (70) aus Salem. Gabriele Luther 
wird im übernächsten Heft zu Wort kom-
men. 

 

4. Was ist deine größte Herausforderung im Leben 
als Christ? 
Mir haben immer die Bibelstunden und 
der Taufkurs gefallen, wenn wir uns über 
unseren Glauben unterhalten konnten. 
Ich finde es wichtig, dass wir Menschen 
überzeugen, dass sie sich mit der Bibel 
beschäftigen und dann auch Christus 
finden. Wir können aber nur den Samen 
ausstreuen, Gott lässt es gelingen. Ich 
versuche so zu leben, dass andere an mir 
Gottes Liebe sehen und erleben.  

5. Welche Entwicklung in unserer Zeit macht dir 
Angst? 
Ich finde es sehr schlimm, dass der Krieg 
so dicht in unsere Nähe gerückt ist. Ich 
war ja selbst mal bei der Armee und fand 
es damals schon sinnlos, wenn Menschen 
gegen Menschen kämpfen. Auch dieser 
Krieg in der Urkraine ist ein sinnloses 
Blutvergießen. 

6. Welchen Wunsch hast du für uns als Gemeinde? 
Ich wünsche der Gemeinde, dass wir 
denen die außen stehen nachgehen. Auch 
wünsche ich mir, dass die Alten und 
Kranken nicht vergessen werden. Ich 
selbst bin ja seit drei Jahren aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr in der 
Gemeinde und vermisse den Kontakt 
sehr. 

Welche Frage hast du an Andrea Schmidt, die die 7 
Fragen in der nächsten Ausgabe beantworten 
wird? 
Welche Gebetserhörung hattest du und 
möchtest du uns davon erzählen? 11

Wolfgang Kraak

1. Debora Vichel aus der letzten Ausgabe fragt: 
„Wie und wo begegnest du Gott im Alltag und 
woran erkennst du Sein Handeln?“  
Das beginnt schon am Morgen, wenn ich 
ERF-Radio höre. Oft wird mir ein Gebet 
zum Geschenk und macht mir Mut für den 
Tag. 

2. Wofür bist du dankbar, was anderen einfach 
selbstverständlich erscheint? 
Ich durfte in meinem Leben Gott anneh-
men bzw. er hat mich gerufen. Dadurch 
habe ich viel Gutes erleben können. So 
habe ich mich bei all meinen Krankheiten 
getragen gefühlt.  

3. Welchen Menschen würdest du gerne persönlich 
kennen lernen? 
Ich finde die Arbeit der Missionare sehr 
interessant, so würde ich gern Heinz 
Nitzsche treffen. Er hat ja in der Urkraine 
in Mariopol eine Missionsarbeit aufge-
baut. Er hat so eine Ausstrahlung, die ich 
bewundere. Jetzt, da der Krieg in Mario-
pol sehr viel kaputt gemacht hat, würde 
mich interessieren, wie er die Situation 
einschätzt und seine Einstellung. 
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